
67Route 9 - Karte

Die Gutshausroute entlang des Tetzitzer Sees startet 
in Trent. Sie radeln bis zum Ortsausgang und bie-
gen dann links Richtung Neuendorf ab. Entlang der 
ehemaligen Trasse der Rügenschen Kleinbahn führt 
ein unbefestigter Feldweg bis zur Landstraße, auf 
die Sie links einbiegen. Nach einem kurzen Straßen-
abschnitt biegen Sie rechts in den Ort Neuendorf. 
Vorbei an der Gutshausruine Neuendorf führt ein 
alter Plattenweg bis zum Gut Tribbevitz (S.68). Nach 
der Erkundung radeln Sie auf den asphaltierten Dorf-
straßen durch die Orte Neuenkirchen und Laase bis 
nach Liddow. Den Liddower Strom überqueren Sie 
über eine kleine Holzbrücke und fahren dann rechts 
zum Gutshof Liddow (S.69). Der Feldweg von Liddow 
nach Groß Banzelvitz führt mitten durch die Bodden-
landschaft. Bei diesem landschaftlich reizvollen Stre-
ckenabschnitt entlang des Tetzitzer Sees handelt es 
sich um einen naturbelassenen Wanderweg, der an 
einzelnen Abschnitten das Absteigen bzw. Schieben 
des Rades erfordert. Sie erreichen Groß-Banzelvitz 
auf der Zufahrtstraße zum Campingplatz. Dort fah-
ren Sie rechts. Nach weiteren 1,5 km erreichen Sie 
Rappin. Von hier geht es auf der wenig befahrenen 
Landstraße bis zum Gutspark Kartzitz (S.70). Auf
Ihrer Fahrt zurück geht es über Helle, Tribbevitz und 
Neuendorf wieder auf dem Feldweg radelnd Rich-
tung Trent. In Trent angekommen lohnt sich noch ein 
Abstecher zum Gutshaus in Libnitz (S.71).

Route 9 – Rund um den Tetzitzer See
start- / ziel-haltestelle
Trent (RADzfatz Bus)

streckenverlauf
Trent – Neuendorf – Tribbevitz –
Neuenkirchen – Laase – Liddow –
Groß Banzelvitz – Rappin –
Kartzitz – Helle – Tribbevitz – 
Neuendorf – Libnitz – Trent

streckenlänge
ca. 32 km, anspruchsvoll

Wegstrecke
befestigte und unbefestigte
Wege, asphaltierte Dorfstraßen

einkehrmöglichkeiten
in den Orten Trent, Tribbevitz, 
Neuenkirchen, Groß Banzelvitz 
und Rappin

info
www.westruegen.net
www.ruegen.de
www.rpnv.de/radzfatz

unterwegs sehenswert
Wegekirche Trent (mit ständiger 
Ausstellung), Kirche in Neuen-
kirchen, Kuhschellenhang (Na-
turdenkmal) am südlichen Fuß 
der Banzelvitzer Berge, Bod-
denstrand in Groß Banzelvitz, 
Ortskern und Kirche in Rappin



66 Route 9 - Streckenbeschreibung

Bre
eg

e
-W

itt
ow

G
R

O
S

S
E

R

 
 

 
 

 
 

 
 

J
A

S
M

U
N

D
E

R

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

B
O

D
D

E
N

T
e

tz
it

ze
r

S
e

e
N

e
u

e
n

-

 d
o

rf
e

r

  
  

W
ie

k

  
  

  
  

  
  

B
re

e
tz

e
r

  
  

 B
o

d
d

e
n

Gahl i t
zer

Stro
m

K
o

s
e

lo
w

e
r

S
e

e

7,
2 2,
2

3,
1

10
,4

8,
2

7,
2

26
,8

43
,8

5,
2

12
,9

5

W
al

le
r 

O
rt

Bu
ch

be
rg

G
ro

ße
r 

O
rt

B
E

S
ch

ab
is

or
tLi

bn
itz

er
 O

rt

M
öv

en
or

t B
eu

ch
el

Tr
ib

be
-

vi
tz

V
ie

re
gg

e

L
ID

D
O

W R
öd

de
linK

us
ch

w
itz

er
H

ak
en

Fü
ss

in
g

W
ol

de
ni

tz
er

H
ak

en

he
rh

ak
en

Ho
ch

Hi
lg

or
M

or
itz

ha
ge

ne
r

Be
rg

e

  
  

  
  

  
  

G
A

N
S

C
H

-

  
  

  
 V

IT
Z

E
R

  
W

A
L

D

G
ah

lit
z

Fu
ch

sb
er

g

1,
5

1,
5

2,
5

1,
5

4,
5

2,
5

2

1

5

7

3

6

1

5
6

1

3

6

1,
5

8

1,
5

L
E

B
B

I
N

Banzelvitzer Berge

G
lo

w
e

R
al

sw
ie

k

G
ni

es

P
at

zi
g

K
l. 

G
el

m

   
  G

ro
ß

B
an

ze
lv

itz

M
oi

ss
el

-
br

itz
K

ar
tz

itz

Te
tz

itz

R
ap

pi
n

H
el

le

B
ub

ke
-

   
   

   
vi

tz
Z

ir
m

oi
se

l

S
ch

w
ei

kv
itz

N
eu

 K
ar

tz
itz

Ve
ik

vi
tz

S
ile

nz

P
re

sn
itz

Te
sc

hv
itz

Fr
ee

se
n

H
ai

de
-

m
üh

l

K
uc

ke
l-

vi
tz

Ve
nz

G
an

sc
h-

   
   

   
   

   
   

   
vi

tzJa
be

lit
z

Li
bn

itz

Tr
ip

ke
vi

tz

Tr
en

t
Z

aa
se

Z
ub

zo
w

R
en

z

G
ra

ns
ke

vi
tz

H
ol

st
en

-
ha

ge
n

Fi
sc

he
r-

si
ed

lu
ng

Va
sc

hv
itz

D
w

ar
s-

do
rf

B
re

et
z

M
or

itz
ha

ge
n

R
ee

tz

Z
es

si
n

N
eu

en
do

rf

G
ru

bn
ow

K
l.

G
ru

bn
ow

Li
dd

ow

La
as

e

S
yl

vi
n

M
oo

r

N
eu

en
ki

rc
he

n

Fä
hr

-
ho

f

W
itt

ow
er

 F
äh

re

B
ös

ch
ow

Ve
nz

H
of

Lü
ss

m
itz

G
ro

so
w

0
1

2 
km

1 
: 7

5 
00

0

G
ut

sh
au

s 
/

H
er

re
nh

au
s

Ö
ffe

nt
lic

h
N

ic
ht

 Ö
ffe

nt
lic

h
U

nw
ei

t d
er

 R
ou

te

ZE
IC

H
EN

ER
K

LÄ
R

U
N

G

Pa
rk

Ro
ut

en
ve

rla
uf

 m
it

Ri
ch

tu
ng

sa
ng

ab
e

Ab
st

ec
he

r

Ei
nk

eh
rm

ög
lic

hk
ei

t i
m

 R
ou

te
nv

er
la

uf



68 Route 9 - Tribbevitz

gutshaus tribbevitz

Bereits 1314 wurde das Dorf Tribbevitz erstmals urkund-
lich erwähnt. Das Gut befand sich von 1314 bis 1838 im 
Besitz des rügenschen Adelsgeschlechtes von Normann. 
Anschließend erwarb Herr v. Hagemeister das Gut und 
behielt es bis 1892 in seinem Besitz. In dieser Zeit, ver-
mutlich Mitte des 19. Jahrhunderts, wurde der barocke 
Vorgängerbau abgetragen und das dreiflügelige Gutshaus 
im Stil der Neogotik errichtet. In der Folgezeit wechsel-
ten mehrfach die Eigentümer der Gutsanlage Tribbevitz. 
Nach der Enteignung der letzten Besitzerin 1945 wurde 
das Gut im Zuge der Bodenreform aufgeteilt und in den 
1960er Jahren in die Rechtsträgerschaft der „LPG Hoff-
nung“ überführt. Diese nutzte es mehr und mehr als Un-
terkunft für polnische Erntehelfer.

Im Jahre 1997 erwarben die neuen Eigentümer Dres. 
Renate und Wilhelm Dettmering das Gutshaus, zwei 
Scheunenruinen und die ehemalige Schmiede. Nur letz-
tere konnte neben dem Gutshaus erhalten werden. Nach 
einer umfangreichen Sanierung eröffneten sie 2002 das 
4-Sterne Hotel „Gut Tribbevitz“ mit Gästezimmern und 
einem Restaurant. Die alte Schmiede wurde zum Fitness- 
und Saunabereich ausgebaut. Neben dem Hotelbetrieb 
ist hier ein junges Trakehner-Gestüt mit neuen Stallungen 
und Reitanlagen entstanden. An das denkmalgeschützte 
Gutshaus schließt sich eine kleine Parkanlage an.

anschrift
18569 Neuenkirchen
www.gut-tribbevitz.de

Besichtigung
Das Gutshaus ist in 
Verbindung mit einem 
Restaurantbesuch
öffentlich zugänglich.



69Route 9 - Liddow

gutshaus liddow

Das unter Denkmalschutz stehende ehemalige Rittergut 
Liddow liegt wunderschön auf der gleichnamigen Halb-
insel am nördlichen Ufer des Tetzitzer Sees. Der Ort wur-
de 1318 erstmals urkundlich erwähnt und war ein altes 
Stammgut der rügenschen Familie von Pasewalk. Ende 
des 17. Jahrhunderts ging das Gut in den Besitz der Familie 
von Ahnen und bis 1862 an die Familie von Normann über. 
In der Folgezeit – bis zur Enteignung 1945 – wechselten die 
Besitzer der Anlage mehrfach.

1975 zog der Künstler Rolf C. Reeckmann in das verfallene 
Gutshaus ein und entwickelte die Anlage nach einer 
behutsamen Instandsetzung zum Kultur Gut Liddow. 
Heute sind neben dem privaten Wohnbereich in den zwei 
Häusern das Atelier und zwei Gästewohnungen einge- 
richtet. Temporär ist das Gutshaus auch als kultureller 
Veranstaltungsort öffentlich zugänglich. Das Gebäude be-
steht aus zwei nicht gleichzeitig entstandenen eingeschos-
sigen Putzbauten mit Krüppelwalmdächern, die im rechten 
Winkel aneinandergebaut sind. Das ältere Haus wurde Ende 
des 17. Jahrhunderts und das jüngere Gebäude in der Mitte 
des 18. Jahrhunderts errichtet. Im Inneren des Hauses sind 
verschiedene Räume in ihrer historischen Gestaltung und 
interessante Ausstattungsdetails wie Türen und Beschläge 
sowie die Fußböden aus historischen Gotlandplatten vor-
handen. Die räumliche Struktur der historischen Guts- 
anlage ist auf Liddow noch gut nachzuvollziehen.

anschrift
18569 Liddow auf Rügen
www.rittergut-liddow.de

Besichtigung
Die Gutshofanlage ist 
öffentlich zugänglich, 
nach Absprache sind 
Führungen auch im
Innenbereich möglich.
Kontakt über Herrn
Rolf Carlos Reeckmann
Telefon 038309-88020.



70 Route 9 - Kartzitz

gut kartzitz

Eine der schönsten barocken Hofanlagen auf Rügen 
bildet das Gutshof-Ensemble Kartzitz. Das Gut war vom 
15. Jahrhundert bis Ende des 19. Jahrhunderts Stammsitz 
der Familie von Usedom. Anstelle eines älteren Vorgän-
gerbaus ließ Ernst Joachim Moritz von Usedom zwischen 
1770 und 1780 das neue eingeschossige Gutshaus mit 
seinem auffälligen Mansardendach und den zwei seitlich 
liegenden Kavaliershäusern errichten. So entstand die 
barocke Dreiflügelanlage mit kleinem Ehrenhof. Der zum 
Gut gehörende Park, zunächst eine barocke Anlage, wurde 
Anfang des 19. Jahrhundert erweitert und in einen engli-
schen Landschaftspark umgestaltet. Die Kastanienallee und 
der quer verlaufende kleine See sind ursprüngliche barocke 
Gestaltungselemente. Teiche und geschwungene Gräben in 
Verbindung mit eindrucksvollen Gehölzen charakterisieren 
den Park. Unter den prächtigen Solitärgewächsen ist auch 
eine 200 Jahre alte ahornblättrige Platane.

Nach 1945 wurde das denkmalgeschützte Gutshaus zu-
nächst als Unterkunft für Flüchtlinge und Vertriebene 
und später durch die örtliche LPG genutzt. Die histo- 
rische Gutsanlage wurde 1993 von der Familie Knyphausen 
erworben und denkmalgerecht restauriert. Die Anlage 
beherbergt seitdem den land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieb der Knyphausen´schen Familie. Neben privater 
Nutzung bietet das Gutshaus auch Ferienwohnungen. 
Der ca. 7 Hektar große Gutspark ist von der Dorfseite 
öffentlich zugänglich. 

anschrift
Am Park 5
18528 Rappin
www.gut-kartzitz.de

Besichtigung
Das Gutshaus ist von 
außen zu besichtigen.
Die Parkanlage ist
öffentlich zugänglich.



71Route 9 - Libnitz

gutshaus libnitz

Das beeindruckende Gutshaus in Libnitz sowie die dazu-
gehörigen in ihrer Architektur ebenfalls anspruchsvollen 
Wirtschaftsbauten wurden um 1910/12 im Auftrag des 
neuen Eigentümers Fritz Alfred Meyer in frühmodernen 
Formen erbaut. Die Geschichte des Hofes und des später 
entstandenen Gutsdorfes geht aber weit bis ins Jahr 1242 
zurück. Der über einem Souterraingeschoss errichtete zwei-
geschossige Backsteinbau wird durch zwei unterschied-
liche Ecktürme, einen rückseitigen Erker, Dachausbauten 
mit Volutengiebel, das aus der Eingangsfront vortretende 
Treppenhaus und eine Loggia mit darüberliegendem 
Balkon und vorgelagerter Terrasse reich gegliedert.
Auch die Innenausstattung, die in vielen Bereichen seit der 
Bauzeit unverändert blieb, zeugt von einem auserlesenen 
Geschmack und hoher Qualität. Dem Gutshaus schließt 
sich ein kleiner, privater Park an, in dem sich das neoklassi-
zistische Mausoleum der Familie Meyer-Sarnow befindet. 
Nach der Enteignung wurde das Gutshaus als Mehrfami-
lienwohnhaus genutzt. Die Gemeinde veräußerte im Jahre 
2000 das Gebäude an die jetzigen Besitzer, die das Guts-
haus denkmalgerecht sanierten. Im Gebäude entstanden 
Wohnungen und Feriensuiten sowie eine Wellnessanlage 
im Souterrain. Die Wirtschaftsgebäude des ehemaligen 
Gutes werden teilweise originär durch einen landwirt-
schaftlichen Betrieb genutzt oder wurden zu Wohnungen 
ausgebaut. Das Raumgefüge der historischen und unter 
Denkmalschutz stehenden Gutsanlage ist in Libnitz sehr 
gut nachzuvollziehen. 

anschrift
Schloss Libnitz
18569 Trent
www.schloss-libnitz.de

Besichtigung
Das Gutshaus ist von 
außen zu besichtigen.
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